
Bereits im Jahr 2009 hat die Steiermär-
kische Landesregierung mit einer Verord-
nung die Bekämpfung der Amerikanischen 
Rebzikade (ARZ) als Überträger der GFD 
angeordnet und auf Grund des Auftretens 
von GFD die Verordnung über die Bekämp-
fung der Amerikanischen Rebzikade und 
der Goldgelben Vergilbung der Rebe im 
Jahr 2010 neu gefasst (LGBl. Nr. 35/2010, 
idF. LGBl. Nr. 31/2022). 
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Aktuelles zu Amerikanischer Rebzikade  
und Goldgelber Vergilbungskrankheit
Im Jahr 2009 wurde in der Steiermark und damit erstmals in Österreich die gefährliche Quarantänekrankheit 
 Grapevine flavescence dorèe (GFD, Goldgelbe Vergilbungskrankheit der Rebe) nachgewiesen. Die von zellwand -
losen Bakterien, sogenannten Phytoplasmen, hervorgerufene Erkrankung verursacht bei Pflanzen Stoffwechsel -
störungen, wodurch es bei den Reben (Rebstöcken) zu Vergilbungssymptomen und Wachstumsstörungen an Trieben, 
Blättern, Gescheinen und Trauben kommt.

Phytoplasmosen führen bei Weinstöcken 
durch Vertrocknung und Verrieselung, 

sowie durch schlechte Reife und Bittertö-
ne, zu starken, mengenmäßigen und quali-
tativen Einbußen bis hin zur Notwendig-
keit der Rodung einzelner Weinstöcke und 
gesamter Anlagen. 

kommt es zum Larvenschlupf. Nach dem 
Durchlaufen der fünf Larvenstadien treten 
erste erwachsene Tiere (Adulte) meistens 
Mitte bis Ende Juli auf, welche dann im 
Herbst wieder die Eier für das nächste Jahr 
ablegen. 

Die bedeutendste Überträgerin dieser 
Rebkrankheit ist die Amerikanische Rebzi-
kade, welche 2004 erstmals von Dr. Nor-
bert Zeisner (AGES) in der Steiermark ge-
funden wurde. Diese Kleinzikade, die sich 
ausschließlich auf Rebgewächsen aufhält, 
überwintert als Ei am Rebstock. Ende Mai 

Während die Larven anfangs weiß ge-
färbt und ca. 2-3 mm lang sind, weisen die 
Larvenstadien L3 bis L5 eine zunehmend 
deutliche Rückenzeichnung auf. Ältere Lar-
ven und erwachsene Tiere sind ca. 5 mm 
lang. Während die Larven von Blatt zu Blatt 
springen, können die Adulten fliegen. Die 
überwinternden Eier sind immer befalls-
frei, d.h. für eine Verbreitung der Krankheit 
muss sich die Zikade Jahr für Jahr an befal-
lenen Rebstöcken infizieren.  

Nur durch das gezielte Entfernen befal-
lener Rebstöcke sowie die Reduktion der 
Zikadenanzahl in den heimischen Weingär-
ten kann eine großflächige Ausbreitung 
der Krankheit verhindert werden. Daher 
wird das Auftreten des Überträgers und 
der Krankheit ständig durch Monitoring-
maßnahmen überwacht und falls notwen-
dig werden verpflichtende Behandlungen 
mit Pflanzenschutzmitteln angeordnet. Im 
Jahr 2021 wurden zwar einige befallene 
Einzelstöcke in der Südsteiermark und im 
steirischen Vulkanland gefunden, es muss-
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ten allerdings keine großflä-
chigen Rodungen vorgenom-
men werden. 

Aufgrund der Monitoringer-
gebnisse der letzten Jahre wur-
de das Verbreitungsgebiet der 
Amerikanischen Rebzikade im 
Jahr 2022 wieder neu ange-
passt. Bewirtschaftende von 
Weingärten gem. Landeswein-
baugesetz müssen in den 
nachfolgenden Gebieten (= Ver-
breitungsgebiet) Maßnahmen, 
wie sie in den kommenden 
Warnmeldungen bekannt ge-
geben werden, durchführen: 

Bezirk Deutschlandsberg:  
alle Gemeinden 

Bezirk Hartberg-Fürstenfeld: 
Gemeinden Bad Blumau, Bad 
Loipersdorf, Bad Waltersdorf, 
Buch-Sankt Magdalena, Bur-
gau, Ebersdorf, Feistritztal, 
Fürstenfeld, Großsteinbach, 
Großwilfersdorf, Hartberg, 
Hartberg-Umgebung, Hartl, Ilz, 
Kaindorf, Neudau, Ottendorf 
an der Rittschein, Pöllau, Pöl-
lauberg, Rohr bei Hartberg, 

 Söchau, St. Johann in der Haide 
und Stubenberg 

Bezirk Leibnitz: Gemeinden 
Arnfels, Ehrenhausen an der 
Weinstraße, Gabersdorf, Gam-
litz, Gleinstätten, Großklein, 
Heimschuh, Kitzeck im Sausal, 
Leibnitz, Leutschach an der 
Weinstraße, Oberhaag, Sankt 
Andrä-Höch, Sankt Johann im 
Saggautal, St. Nikolai im Sau-
sal, Sankt Veit in der Südsteier-
mark, Straß in Steiermark, Till-
mitsch und Wagna 

Bezirk Südoststeiermark:  
alle Gemeinden 

Bezirk Weiz: Gemeinden Gers-
dorf an der Feistritz, Gleisdorf, 
Hofstätten an der Raab, Ilztal, 
Markt Hartmannsdorf, Pischels-
dorf am Kulm, St. Margarethen 
an der Raab und Sinabelkir-
chen. 

Verdachtsfälle von befallenen 
Rebstöcken sind dem Amtli-
chen Pflanzenschutzdienst des 
Landes oder dem zuständigen 
Weinbauberater zu melden.  n


